
Sie machten die Sensation perfekt: Die Hochstift-Auswahl mit (vorne v.l.) Konstantin Woitering, Christoph Brauner, Patrick Sloane, Mark
Voigt, Svenja Becker, Ainjali Kühnhold, Lucas Grebe, (Mitte v. l.) Frederik Brett, Nils Becker, Charleen Spieker, Johanna Brockmeyer, Julia
Starke, Pranay Kühnhold, (stehend v. l.) Betreuer Alex Schmitz, Malte Gaidt, Tatjana Hansmeyer, Laura Schelp, Jennyver Schlenke, Daniela
Klapper, Betreuer Andreas Gaidt, Manuel Heck, Christian Czornik, Milan Meiners und Betreuer Markus Starke. FOTO: UWE BRETT

¥ Paderborn. Die erste Mann-
schaft der Paderborner Badmin-
ton-Gemeinschaft konnte end-
lich wieder nahezu komplett an-
tretenund sich gegen den aktuel-
len Tabellen-Dritten der Bezirks-
klasse Nord, TV Blomberg II,
mit 5:3 durchsetzen. Sabine We-
gener, für die erkrankte Barbara
Wedde eingesprungen, war
gleich für zwei Punkte gut: An
der Seite von Uta Gelhaus und
mit Claus Wedde im Mixed.

Sehr deutliche Erfolge ver-
buchten das erste Doppel (Mar-
tin und Claus Wedde) und die
ersten beiden Einzel mit Martin
Wedde und Dalibor Janzetic. Er-
freulich auch die Jugendmann-
schaft, die beim SV Büren beide
Zähler entführen konnte. Alle
Mädchen-Punkte gingen an die
PBG mit Michaela Müller und
Nicola Decking im Doppel, Mi-
chaela Müller im Einzel und Lu-
kas Pfahler/Nicola Decking im
Mixed. Außerdem hatten Lukas
Pfahler und Kai Sasse keine
Mühe, ihre Einzel zu gewinnen.

VON ANDREAS GAIDT

¥ Herne/Paderborn. Dieses
Turnier werden die besten
U-14-Judoka des Hochstifts Pa-
derborn nie vergessen. Erst-
mals in der Geschichte des Pa-
derborner Judo-Sports holte
eine Hochstiftauswahl eine Me-
daille beim Westfalen-Cup. In
Herne landete der heimische
Nachwuchs sensationell auf
dem Bronzerang. Dabei ließen
die Athleten aus Paderborn
und Höxter acht Kreise hinter
sich, darunter so hoch gehan-
delte Teams wie Warendorf/
Münster und Steinfurt.

Die Auswahl der Mädchen
und Jungen aus den Vereinen JC
SchloßNeuhaus, TV 1875 Pader-
born und HLC Höxter war sogar
die erste Mannschaft aus Ost-
westfalen, die sich beim Westfa-
len-Cup platzieren konnte. Das
Turnier hatte dabei auch dies-
mal eine besondere Atmo-
sphäre. Jungen und Mädchen

stellen gemeinsameine Kreisaus-
wahlmannschaft, gekämpft
wurde in 16 Gewichtsklassen.
Bis zu sieben Mal müssen die Ju-
doka hierbei auf die Matten.

Die beiden besten Teams aus
zwei Sechsergruppen qualifizier-
ten sich fürs Finale. Zum Auf-
takt landeten die Paderborner ei-
nen 11:5-Erfolg gegen die Aus-
wahl des Siegerlandes. Dann
ging es gegen die Dortmunder
Judoka, die ihre erste Begeg-
nung ebenfalls gewonnen hat-
ten. Schnell lag das Hochstift-
Team mit 2:3 zurück, doch mit
Nils Becker kam die Wende. Pra-
nay Kühnhold, Manuel Heck,
Malte Gaidt, Laura Schelp und
Christian Czornik sorgten für ei-
nen überlegenen 11:4-Sieg.

DieFreude war indes nichtun-
getrübt. Daniela Klapper, deren
Punkte fest eingeplant waren,
wurde wegen einer selbstgefähr-
denden Aktion für das gesamte
Turnier disqualifiziert. Den-
noch folgte erneut ein 11:4-Er-
folg über Steinfurt, das seinem

Ruf als ewigerDritter des Westfa-
len-Cupsdiesmal keineEhre ma-
chen konnte. Gegen den Märki-
schen Kreis reichte nun bereits
eine 7:9-Niederlage, umsich vor-
zeitig für das Halbfinale zu quali-
fizieren.Und genau dieses Ergeb-
nis erreichte die Hochstift-Aus-
wahl, da die drei Schwerge-
wichte Malte Gaidt, Laura
Schelp und Frederik Brett nach
einem 4:9-Rückstand allesamt
gewinnen konnten. Die letzte
Vorrundenbegegnung gegen
Recklinghausen spielte keine
Rolle mehr. Paderborn kämpfte
gegen den späteren Ersten nur
mit halber Kraft und unterlag
5:11. Doch wieder gab es einen
Rückschlag: Charleen Spieker
verletzte sich so stark, dass sie so-
gar ins Krankenhaus musste. Jo-
hanna Brockmeyer und Manuel
Heck erlitten ebenfalls Blessu-
ren, so dass sie zwar noch star-
ten, aber nicht mehr hundert
Prozent geben konnten.

Im Halbfinale ging es gegen
Vorjahressieger Bochum-En-

nepe.Paderborn war deutlich ge-
schwächt,die dünne Personalde-
cke machte sich bemerkbar. Die
meisten Gewichtsklassen waren
nur einfach besetzt, die Top-
Mannschaften hatten zwei oder
drei Kämpfer zu bieten und wa-
ren entsprechend ausgeruht.
Dennoch fiel die Niederlage
nicht deklassierend aus. Ainjali
Kühnhold, Malte Gaidt, Laura
Schelp und Frederik Brett sorg-
ten für Paderborner Punkte.

Das verpasste Finale konnte
indes die Paderborner Freude
nicht trüben: Bronze hatte keine
Mannschaft zuvor an Pader und
Weser geholt. Nicht unerwähnt
bleiben sollten die Betreuer und
Heimtrainer: Markus Starke
(HLC Höxter) und Alexander
Schmitz (TV 1875 Paderborn)
stellten die Jungs und Mädels
bestens auf die Kämpfe ein und
der kurz vor dem Westfalen-
Cup erkrankte Mirko Müller
(JC Schloß Neuhaus) hatte seine
Schützlinge optimal aufs Tur-
nier vorbereitet.

¥ Kreis Paderborn (kro). In
der Damen-Regionalliga wartet
auf den TTV Hövelhof mit dem
AufsteigerTTC Fritzdorf ein har-
ter Brocken. Zweites Highlight
ist das Kreisderby in der Herren-
Bezirksliga. Dabei empfängt der
Dritte TSV Schloß Neuhaus den
ZweitenTTV Salzkottenzum ab-
soluten Spitzenspiel. Unterdes-
sen fand in der Damen-Bezirks-
liga das Spiel von GW Pader-
born bereits statt. Das 7:7 bei m
DJK BW Avenwedde bedeutet
bereits die dritte Punkteteilung
in dieser Serie. Die GW-Zähler
holten Fornefeld (3), Taake (2),
Grieger und Fornefeld/Taake.

DAMEN REGIONALLIGA
´TTV Hövelhof – TTC Fritz-
dorf: Drei Punkte liegen die Sen-
nedamen hinter dem Zweiten
Uentrop II und dem drittplat-

zierten Aufsteiger aus Fritzdorf.
Kleve ist wohl bereits enteilt und
steuert der 2. Bundesliga entge-
gen. Will der TTV den An-
schluss an die vorderen Plätze
halten, sollte ein Sieg her. Doch
dafür muss die bisher gezeigte
Doppel- und Nervenschwäche
erst einmal abgestellt werden.
Zudem hoffen die Hövelhoferin-
nen, dass bei Jana Vostarek end-
lich der Knoten platzt. Spitzen-
spielerin bei den Gästen ist die
ehemalige Nationalspielerin
und dreimalige Junioren-Vizeu-
ropameisterin Katja Nolten. Die
37-Jährige hat immer noch ein
gutes Händchen und in der Re-
gionalliga eine starke Bilanz
spielt. Anschlag: Samstag, 18
Uhr, Turnhalle der Kirchschule.

HERREN LANDESLIGA
´DJK SR Cappel – TuRa Elsen:

Zwar liegen die Gastgeber der-
zeit auf einen Abstiegsplatz,
doch der Abstand zwischen
Cappel auf Rang elf und der
TuRa auf Platz sechs ist noch
ziemlich eng. Mit einem Aus-
wärtserfolg im Lippstädter Vor-
ort würde Elsen daher einen gro-
ßen Schritt Richtung Klassener-
halt machen.
´DJK Adler Brakel – TV Ge-
seke: Das Unentschieden zum
Saisonauftakt gegen Bergheim
war der bisher einzige Punktge-
winn des Aufsteigers. Nun müs-
sen die Geseker erkennen, dass
diese Liga doch eine Nummer zu
groß ist, so dass wahrscheinlich
auch in Brakel nicht der erste
Sieg gefeiert werden kann.
´DJK BW Avenwedde – DJK
Paderborn: Am vorletzten Spiel-
tag der Hinrunde dürfte das Du-
ell der DJK-Teams eine klare An-

gelegenheit für den Gast aus Pa-
derborn werden.

HERREN BEZIRKSLIGA
´Nachdem sich Bad Wünnen-
berg durch zwei Niederlagen in
Serie wohl aus dem Spitzenren-
nen verabschiedet hat, deutet
sich nun ein Zweikampf um den
zweiten Aufstiegsplatz an. Und
die beiden darin involvierten
Teams treffen an diesem Wo-
chenende direkt aufeinander:
Der TSV Schloß Neuhaus liegt
derzeit zwei Zähler hinter dem
TTV Salzkotten auf Rang drei.
Nun wollen die Schlossherren
mit einem Sieg an heimischen
Plattenmit den Sälzern gleichzie-
hen. Anschlag: Freitag, 20 Uhr,
Turnhalle am Hallenbad.
´Zudem spielen: SV Spexard –
DJK Paderborn II, TTC Lemgo-
Laubke – TuS Bad Wünnenberg

HERREN BEZIRKSKLASSE
´Volles Programm in den Be-
zirksklassen. Insgesamt acht
Spiele mit Beteiligung aus dem
Kreis Paderborn stehen auf dem
Spielplan. Im Mittelpunkt dabei
steht die Partie des SC Wewer
2000 bei Tabellenführer Peckels-
heim. Zwar wird Wewer zur
Rückserie mit verstärkter Auf-
stellungantreten, doch der Rück-
stand darf nicht zu groß werden,
so dass in Peckelsheim gepunk-
tet werden sollte. Die Spiele im
Einzelnen: TuRa Elsen II – TTV
Lage-Sylbach, TSV Schloß Neu-
haus II – DJK BW Avenwedde II,
Spvg Steinhagen – TV Geseke II,
SV Brackwede IV – TTV Hövel-
hof II, GW Paderborn – DJK Ad-
ler Brakel II, DJK Paderborn III
– FC Bühne, TTV Höxter – SV
Etteln, TuS RW Peckelsheim –
SC Wewer 2000.

¥ Hövelhof (NW). Badmin-
ton-Regionalligist BC Phönix
Hövelhof hat sich im Heimspiel
gegen die Bundesliga-Reserve
des FC Langenfeld trotz einer
2:6-Niederlage gut verkauft. Ne-
ben Kai Schiermeyer wussten
vor allem die Ersatzspieler Tho-
mas Geuenich und Carl Goos zu
überzeugen. Nach den Doppeln
lag das Team etwas unglücklich
mit 0:3 zurück. Gerade das
zweite Herrendoppel Goos/
Geuenich bot dem Gegner-Duo
Scharnofske/Schumacher beim
21:13, 19:21, 15:21 Paroli. Das
Phönix-Damendoppel Wilbert/
Athens unterlag den favorisier-
ten Deprez/Rößler mit 17:21,

15:21. Kai Schiermeyer konnte
gegen den letztjährigen Sieger
der 3. Deutschen Rangliste, Mat-
thias Bilo, in einem hochklassi-
gem Spiel mit 21:16, 8:21, 21:15
gewinnen. Den zweiten Phönix-
Punkt sicherte Thomas Geue-
nich, der Angstgegner Simon
Schumacher beim 21:15, 19:21,
21:15 erstmals schlagen konnte.
Zwei-Satz-Niederlagen kassier-
ten Heike Athens und das Mixed
Wilbert/Höwekenmeier. Weiter
geht’s mit einem Doppelspieltag
am 15. und 16. Dezember: In der
heimischen Sporthalle an der
Mühlenschule trifft Phönix
dann auf STC BW Solingen und
den 1. BV Mülheim.

PBGIgewinnt
ohneWedde

BADMINTON: 5:3-Erfolg
überTV Blomberg II

¥ Delbrück (ugr). Zum letzten
Spielder Hinrunde bieten dieRe-
gionalliga-Volleyballer der DJK
Delbrück einigen Fans am Sams-
tag eine Mitfahrgelegenheit an.
Anstelle des kleinen Mann-
schaftsbullis wird ein Reisebus
für 24 Personen die Mannschaft
von Markus Brockhoff nach
Dresselndorf bringen. Neben
dem Kader, der beim TV Dres-
selndorf ein letztes Mal in dieser
Saison mit Zuspieler Marcel
Kirchhoff vollzählig aufläuft,
können zwölf Anhänger der
DJK mitfahren.

Die Partie im 200 Kilometer
entfernten Dresselndorf hat ih-
ren besonderen Reiz: Denn im
Fernduellmit demTSVBayer Le-
verkusen geht es für die Delbrü-

cker in der Partie gegen den Ta-
bellensiebten ab 19 Uhr auch
um die Herbstmeisterschaft. Le-
verkusen behauptet seit knapp
einem Monat nur wegen des bes-
seren Satzverhältnisses die Pole
vor Delbrück, muss aber am
Samstagabend gegen die Ak-
teure des ebenfalls punktglei-
chen ASV Senden angreifen.

Für die DJK steht mit dem TV
Dresselndorf ein guter Bekann-
ter auf dem Spielplan. Die Sieger-
länder waren in der Saison
2003/04 gemeinsam mitden Ost-
westfalen aus der Oberliga in die
dritthöchste Spielklasse aufge-
stiegen und konnten sich dort
seitdem regelmäßig im oberen
Tabellendrittel platzieren.

Doch in dieser Saison scheint
der TVD an diese Leistungen
nicht anknüpfen zu können.
Zwar gelangen dem Team aus
der grade mal 1.700 Einwohner
zählenden Ortschaft bei Bur-
bach standesgemäße Erfolge
über die Liga-Kellerkinder
Hörde, Solingen und Bielefeld.
Doch die Begegnungen mit den
Teams der oberen Tabellen-
hälfte wurden allesamt verloren.

Wer die DJK am Samstag um
14.30 Uhr vom Paderborner
Maspernplatz aus begleiten will,
kann sich heute, Freitag, zwi-
schen 19 und 21 Uhr unter Tele-
fon (0179) 7 48 73 90 melden.

HöhenfluginHerne
JUDO: U-14-Auswahl des Hochstifts ist das Überraschungsteam des Westfalen-Cups

Fußball: Abstimmung über Fusion
Die DJK Dörenhagen lädt am Freitag,
7. Dezember, zu einer außerordentli-
chen Mitgliederversammlung ein.
Ab 20 Uhr geht es in der Gaststätte
Werny in Dörenhagen um die Aus-
gliederung der Fußballabteilung aus
dem Verein. Damit soll die Fusion
mit dem SV Dahl eingeleitet werden.
Infos zum geplanten Zusammen-
schluss gibt es bereits heute um 19.30
Uhr in der Gaststätte Werny.

Handball: HSG-Versammlung
Im Vereinslokal Taubenranch findet
heute die Jahreshauptversammlung
der HSG Altenbeken/Buke statt. Ab
20 Uhr geht es in erster Linie um die
Berichte zu den Finanzen und zum
Spielbetrieb der HSG.

Fußball: Fohlen-Fans feiern
Der Fanclub „Gladbach Exklusiv Al-
tenbeken“ feiert an diesem Wochen-
ende sein zehnjähriges Bestehen. Der
30 Mitglieder starke Mönchenglad-
bach-Fanklub trifft sich an diesem
Samstag um 19 Uhr im Vereinslokal
„Pörtner’s“ in Altenbeken.

Turnen: Aussprache der Vereine
Der so genannte „Gauaussprache-
tag“ des Turngaus Ostwestfalen fin-
det an diesem Samstag ab 14.30 Uhr
im Sport- und Begegnungs-Zentrum
des TV 1875 Paderborn im Gold-
grund statt. Alle Mitgliedsvereine
werden gebeten, Vertreter zu entsen-
den. Im Anschluss an die Versamm-
lung besteht die Möglichkeit einer Be-
sichtigung der neuen Sportanlage.

Fußball: Oldies spielen um Titel
Die Alten Herren aus der Stadt Salz-
kotten ermitteln an diesem Samstag
in der Dreifachturnhalle in Salzkot-
ten ihren neuen Hallenmeister. Teil-
nehmen werden die Vereine aus Hol-
sen, Salzkotten, Verne, Upsprunge,
Scharmede, Tudorf und Thüle. Be-
ginn des Turniers ist um 13 Uhr, im
Anschluss werden die Spielpaarun-
gen für das Turnier 2008 ausgelost.

Vereine: SV Hederborn räumt auf
Der SV Hederborn/Upsprunge ruft
seine Mitglieder an diesem Samstag
zu einem Arbeitseinsatz auf. Ab 10
Uhr sollen die Sportanlagen am Hü-
neknapp auf Vordermann gebracht
werden. In erster Linie geht es um das
Anbringen und Reparieren von Wer-
bebanden sowie das Füllen der Grä-
ben für die Berieselungsanlage. Für
Verpflegung ist gesorgt.

VON ANNE WEDEGÄRTNER

¥ Kreis Paderborn. Der letzte
Spieltag der Volleyball-Hin-
runde steht an diesem Wochen-
ende in den heimischen Ober-,
Verbands- und Landesligen auf
dem Programm. Bei den Herren
des VBC Paderborn gastiert mit
demGütersloher TV derSpitzen-
reiter der Verbandsliga. Die
VBC-Damen empfangen der-
weil Münsters Dritte.

OBERLIGA DAMEN
´VBC Paderborn – USC Müns-
ter III (Sa. 20 Uhr, Sporthalle
Goerdeler Gymnasium): Die
Damen des VBC Paderborn er-
warten den Tabellennachbarn
ausdem Münsterland. In derver-
gangenen Saison entschieden sie
beide Partien mit 3:1 für sich.
Durch die Fortsetzung dieser Se-
rie könnten sich die Paderborne-
rinnen von den derzeit viertplat-
zierten Münsteranerinnen wei-
ter distanzieren.

VERBANDSLIGA HERREN
´Königsborner SV – SG Schwa-
ney/Altenbeken (Sa. 18.30
Uhr): Für das Fusionsteam aus
der Egge geht die Reise nach
Unna, wo Schwaney/Altenbe-
ken auf den Königsborner SV
trifft. Da es sich dabei um einen
direkten Konkurrenten im
Kampf um den Klassenerhalt
handelt, wäre ein Erfolg sehr
wichtig. Gleichzeitig könnte die
SG dem VBC Paderborn Schüt-
zenhilfe leisten, da die Paderstäd-
ter mit Königsborn und
Bockum-Hövel derzeit das Ta-
bellenende zieren.
´VBC Paderborn – Güterslo-
her TV (Sa. 17 Uhr Sporthalle
Goerdeler-Gymnasium): Die
Paderborner Herren haben den
Spitzenreiter Gütersloh zu Gast.
Der TV hat bisher noch eine
weiße Weste. Allerdings hat der

VBC den Güterslohern in der
vergangenen Saison einen Fünf-
Satz-Sieg abringen können.

VERBANDSLIGA DAMEN
´1.VC Minden – SC GW Pader-
born (Sa. 19 Uhr): Auf einem
Vorbereitungsturnier im Vor-
feld der Saison hieß es noch 1:1
zwischen diesen beiden Teams.
Ebenso ähnelt sich der bisherige
Saisonverlauf: Sowohl die Pader-
bornerinnen als auch die Minde-
nerinnen haben drei Siege und
fünf Niederlagen auf dem
Konto, wobei der VC das bessere
Satzverhältnis und somit den
siebten Rang vorweisen kann.

LANDESLIGA HERREN
´TuS Brake – SC RW Verne
(Samstag ca. 16.30 Uhr, Grund-
schule Hardissen in Lage): Die
Verner reisen nach Lage, wo sie
im Anschluss an die Partie Lage
gegen Minden II (15 Uhr) auf
den Tabellensiebten Brake tref-
fen. Für die Rot-Weißen wäre
ein Erfolg ein kleiner Schritt in
Richtung Klassenerhalt. Dass
der TuS schlagbar ist, stellten am
vergangen Spieltag die Delbrü-
cker unter Beweis.
´DJK Delbrück II – TG Her-
ford (Sa. 15 Uhr Dreifachsport-
halle Driftweg): Nach demwich-
tigen Sieg gegen Brake erwartet
Trainer Arne Steffen von seiner
Mannschaft eine ähnlich gute
Leistung gegen Kellerkind Her-
ford, um mit 10:8 Punkten beru-
higt in die Rückrunde gehen zu
können.

LANDESLIGA DAMEN
´Gütersloher TV – SC GW Pa-
derborn II (Sa. 15 Uhr): Nach
dem überzeugenden Erfolg über
Preußisch Oldendorf gehen die
Paderbornerinnen hochmoti-
viert in die Partie. In Gütersloh
wollen sie den dritten Sieg in
Folge mit nach Hause nehmen.

SchiermeyerundGeuenichüberzeugen
BADMINTON-REGIONALLIGA: Phönix Hövelhof unterliegt dem Favoriten Langenfeld, hält aber gut mit

Starke Vorstellung: Kai Schiermeyer konnte in einem hochklassigen
Match den Langenfelder Matthias Bilo bezwingen.  FOTO: MONIKA BARTHER

Derzeitläuft’sbestens: DJK-Trai-
ner Markus Brockhoff. FOTO: MK

Tom Brand (50), amtierender Deutscher
Meister vom FSC Paderborn, hat zusam-
men mit 99 Springern aus aller Welt einen
Fabelweltrekord im Fallschirmformations-
fliegen aufgestellt. Im Himmel über Lake
Wales (US-Bundesstaat Florida) bildeten
die erfolgreichen Athleten eine 100er-For-
mation und verbesserten damit den bisheri-
gen Rekord von 85 Springern. Überschattet
wurde der Weltrekord jedoch von einem
Todesfall: Der US-Amerikaner Joe Lamb-
right hatte am Sonntag einen Sprung-Un-
fall und erlag zwei Tage später im Kranken-
haus seinen schweren Verletzungen.

K U R Z
N O T I E R T

P E R S Ö N L I C H

Ex-NationalspielerinschlägtinHövelhofauf
TISCHTENNIS: TTV-Regionalliga-Damen empfangen Fritzdorf / TuRa-Herren können großen Schritt Richtung Liga-Erhalt machen

DJKlädtFanszurFahrt
nachDresselndorfein
VOLLEYBALL: Freie Plätze im Delbrücker Bus

VBC-Herrenerwarten
SpitzenreiterGütersloh
VOLLEYBALL: Paderborner Damen gegen Münster
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